
Wirklichkeit.
Lebendigkeıit un eınen tieferen rad der für Kiınder VO: Kleiner (1968), VO der 167Belgischen Bischofskonferenz EF3

YLACCA SDB, Fondamenti lıturg1co VO der Bischotskonterenz der BR  w (1970)
sacramentalı delle forme dı „vLta dı CON- und thematische Texte AaUS Spanıen wI1e:
sacrazıone“, ın 1ULSta liturgıca PEF Engagement der Christen für die Er-
PQ SE $$.) bauung eıner Welt Gottes Gegen-

wart suchen Erlösun
Freundschaft un Brüder ichkeit.

als Befreiung
In der Vermehrung eucharıstischer Gebete (Phase, Rev. bım de Dast. lit Barcelona,

g 1973 Nr. 7 a DEZ 247—284.)ach dem etzten Konzıl sıeht Jose Aldazabal
(Centro Sales Barcelona) eın posıtıvesPhänomen. Dıie christlichen Gemeıinden
suchen eiıne iıhrem Verständnis besser
pafßte Ausdrucksweise; die 1er ottiziel Die Sakramente siınd zweıfellos Symbole.
anones sınd VO einem lıtur iıschen Analysıiert INa diese miıt den Methoden der

Linguistik, ıhren semi0ologischen Gehalt„ Technizısmus“ gepra e bedienen G1 eıner erheben, ergeben sıch reı Möglichkei}en :NZU anglıchen Begriı flichkeit, die uch in eın 5System der Programm VO: SCALIEINder bersetzung VO der lateinıschen enk- konkreten, vielfältigen un verschiedenenwelse nıcht wegkommt; C ist z heR legıtım, tren LICNdafß Völker w1ıe die Afrıkas der Gruppen Verwirklichungsformen
wı1ıe die Jugendlichen der Kulturen Ww1€ die eiınen mehr synchronen als diachronen PA1-

Sahs suchen den Rıtus als eıne systema-amerıkanıschen (um EFE einıge Beispiele tische Ganzheıt betrachten, deren 1nnnaufzuzählen) aut iıhre Weıiıse das Christus- 1n iıhrer Struktur selbst enthalten istere1gn1s iın Glaube un Leben ertfahren Amaladoss, Semiologıe et sacremenun: auszudrücken suchen. Aldazabal La Maıson-Dieu 11714 DZg F3bringt als Beispiele einıge Übersetzungenund Kkommentare Kanonentwürten E Kleiner, Kom — Anselmo

Berichte
Liturgische Nachrichten au der Schweiz

Das EuNuEC Zürcher Kırchenbuch
uch der protestantıische Gottesdienst ıst ın Bewegung. Das gilt uch VO den Retor-

mierten, die katholischerseıts allzulan als SOZUSagßcCN alıturgische Gemeinschaft betrachtet
wurden. ber 111.A)}  - hat diese Entwiıc lung be1 uns och aum Zur Kenntniıs 28Darum wıdmet der Frıbourger Lıitur 1ewıissenschattler Proft. Baumgartner dem
„Zürcher Kırchenbuch“1 1n der ABC weızerischen Kirchenzeitung“? eıne längere analytı-sche un kritısche Besprechung, ın welcher immer wıeder auf Parallelen miıt der Liturgie-Konstitution des Vatıcanums un die nachfolgenden Liturgieerlasse hıinweıst.

FEın Arbeitsbuch mLE Modellgottesdiensten
uch be1 den Retormierten IS# heute der Gottesdienst selbst ÄSM Problem geworden,stellt sıch die Frage ach der Möglichkeit und dem Wesen des christlichen Kultes überhau

Als die Synode der evangelısch-reformierten Kırche des antons Zürich 1960 beschlofß, A
Kıirchenbuch VO 1916 en wurde deshalb den Gemeinden zuerst eın Entwurf® ZA11

Erprobung ausgehändigt. Die Liturgiekommission kam ber Z Entschlufß, eıne völlıgeNeukonzeption erarbeıten. Man entschlofß sıch AT Herausgabe VO Gottesdienst-Mo-
dellen „Diese Muster sollen den Ptarrern und Gemeinden als Handreıche dıenen für die
Erstellun JE eıgener Formulare. Es lıegt demnach 1n der Absıicht der Vertasser, die schöp-terische atıgkeıt der Gottesdienstverantwortlichen ANZUTFESECN.,

Das Arbeitsbuch enthält Formulare für Predigtgottesdienste un Je tür Abend-
mahls- un Taufteiern.

Kırchenbuch. Ordnungen un Texte für den Gottesdienst der Gemeıinde. Herausge-geben VO Kirchenrat des Kantons Zürich HG 304
Jg 141 408—410, 430—432, N a E N
Zürcher Gottesdienstordnung. Entwurt eıner Ordnung für den Gottesdienst Hg

VO Kırchenrat antons Zürich (Zwinglı Verlag Zürich-Stuttgart FF
Baumgartner (abgk B) B 408


